
Reifenpannenset 

Das clevere Reserverad aus der Flasche 

ELASTOFIT 

Inh. M. Horàk-Hagemann 

Bernstorffstraße 7 

 

Telefon : +49 (0) 4106 - 78212 

E-Mail : elastofit@elastofit.eu  

 Anwendung und Handhabung: 

 

 Das ELASTOFIT Reifenpannenset für alle PKW ersetzt das konventionelle Reserverad und ermöglicht als 

 temporärer Notbehelf eine begrenzte Mobilitätssicherung (gem. §36 StVZO).  

1. Bei einer Verletzung des Reifens den/die Fremdkörper (z.B. Schrauben oder Nägel)  nach Möglich-

 keit aus der Lauffläche entfernen. Bei längeren Fahrstrecken (ab 50 km) muss der Fremdkörper in jedem 

 Fall entfernt werden, spätestens an der nächsten Tankstelle, damit er den Reifen nicht stärker beschädigt. 

 Für das Einfüllen des Reifendichtmittels sollte das Fahrzeug so positioniert werden, dass die Verletzung im 

 unteren Bereich des Reifens zur Fahrbahn liegt.  

2. Die Ventilkappe vom Reifenventil abdrehen, den Ventileinsatz mit dem beiliegenden Ventilausdreher 

 herausschrauben und die Luft vollständig ablassen. Den Ventileinsatz sauber halten und sorgfältig ablegen. 

 (Ein Ersatz-Ventileinsatz ist dem Ventilausdreher beigelegt )  (Bild 1) 

3. Den beiliegenden Schlauch auf das Ventilgewinde aufschieben. Den aufgeschraubten Deckel von der 

 Flasche entfernen und den beiliegenden Deckel aufschrauben. Den Deckel aufklappen und das andere 

 Ende des Schlauches bis zum Anschlag aufschieben, so dass eine Verbindung zwischen der Flasche und 

 dem Reifenventil besteht. 

4. Die Flasche mit der Schlauchspitze nach unten halten und den gesamten Flascheninhalt durch zusammen-

 drücken der Flasche in den Reifen füllen.  (Bild 2)  

 Um den Einfüllvorgang zu erleichtern kann zwischendurch die Flasche nach unten geneigt und der 

 Schlauch von der Flaschenspitze abgezogen werden, so dass Luft in die Flasche gelangt. Dann das 

 Schlauchende wieder auf die Flaschenspitze aufschieben. Die Flaschenspitze wieder nach unten halten, 

 warten bis die Flüssigkeit zur Flaschenspitze gelaufen ist und die Flasche wieder zusammen drücken. 

5. Den Schlauch vom Reifenventil abziehen und den Ventileinsatz mit dem beiliegenden Ventilausdreher 

 wieder in das Reifenventil einschrauben. (Bei Bedarf den Ersatzventileinsatz verwenden)  (Bild 3) 

6. Prüfen ob die Verletzung am tiefsten Punkt des Reifens zur Fahrbahn liegt. Den Kompressor mit dem Rei-

 fenventil verbinden und über das Anschlusskabel an die Zigarettenanzünderbuchse oder eine 12V Steckdo-

 se des Fahrzeuges anschließen (siehe Bedienungsanleitung des beiliegenden Kompressors).  (Bild 4) 

7. Um zu vermeiden, dass die Autobatterie Spannung verliert und um die Leistung des Kompressors zu erhö-

 hen, sollte der Fahrzeugmotor bei Betrieb des Kompressors im Leerlauf laufen. 

8. Den Reifen auf seinen vorgeschriebenen Luftdruck ( siehe technische Daten am Fahrzeug ) aufpumpen. 

 Kann  dieser Luftdruck nicht erreicht werden, evtl. durch mehrere Verletzungen am Reifen, einige Meter mit 

 dem Fahrzeug vor oder zurück fahren, damit sich das Dichtmittel im Reifen verteilen und die Verletzungen 

 verschließen kann. Nun den Aufpumpvorgang wiederholen.  

 Kann der Reifendruck, evtl. Aufgrund zu großer Verletzungen, nicht erreicht werden (min. 1,5 bar) 

 darf die Fahrt nicht fortgesetzt werden.                                                                                                        

 ! UNFALLGEFAHR !  => Pannenhilfe herbeirufen. 

9. Den beiliegenden Aufkleber „ max. 80 km/h „ im Sichtbereich des Fahrers am Armaturenbrett des Fahrzeu-

 ges anbringen, ohne dass wichtige Anzeigebereiche der Instrumententafel verdeckt werden.  (Bild 5) 

10. Die Fahrt vorsichtig fortsetzen, damit sich das Dichtmittel im ganzen Reifen verteilt und die Verletzung/

 Verletzungen vollständig abdichten kann. 

 ! Die Fahrgeschwindigkeit darf  80 km/h nicht überschreiten ! 

11. Nach wenigen Kilometern den Luftdruck prüfen und gegebenenfalls wieder auf den vorgeschriebenen Luft-

 druck aufpumpen, da der Reifen auf den ersten Metern bis zur vollständigen Abdichtung wieder etwas Luft 

 verlieren kann. 

 Kann der Reifen auf den nächsten Kilometern den Reifendruck nicht halten (min. 1,5 bar), z.B. durch 

 Verletzungen größer als 8 mm, kann das Dichtmittel die Verletzung nicht abdichten. Es darf nicht 

 weitergefahren werden.  

 ! UNFALLGEFAHR !  => Pannenhilfe herbeirufen. 

12. Den Reifen umgehend durch eine Fachwerkstatt prüfen bzw. ersetzen lassen. Die Möglichkeit einer Reifen-

 reparatur ist ausschließlich durch eine Fachwerkstatt (Vulkaniseur) zu prüfen und ggf. auszuführen. 

 (Dieses Blatt bitte der Fachwerkstatt aushändigen) 

 ! Achtung ! 

 Vor Fahrtbeginn immer den Reifendruck überprüfen solange   

       mit dem Dichtmittel im Reifen gefahren wird. 
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Den Ventileinsatz herausschrauben 

und die Luft vollständig ablassen. 

(Unscrew the valve core and deflate 

 

ELASTOFIT in den Reifen füllen. 

Füllmenge (filling quantity): 

Alle PKW bis Reifengröße  275/..-..         500 ml 

 

Alle PKW ab Reifengröße  285/..-.. 

und große SUV/Geländewagen/4x4        700 ml 

Den Ventileinsatz wieder 

einschrauben. 

(Screw the valve core back.) 

Den Reifen aufpumpen. 

(Inflate the tire.) 

! Max. Geschwindigkeit 80 km/h ! 

! Max. speed 80 km/h ( 50 mph ) ! 

 Use and handling: 

 

 The ELASTOFIT Tyre Repair Set for all cars replaces the conventional spare wheel and gives you a 

 temporary makeshift, which guarantees you a limited security of mobility. 

1. In case of an injury at the tire, remove the foreign bodies (e.g. screws or nails) as far as possible from the 

 tread. At longer distances (> 30 miles) the foreign bodies have to be removed, not later than to the 

 next gas station, so the tire cant be damaged further. To fill the tire sealant into the tire, the injury should 

 lie in the lower area of the tire. 

 

2.   Remove the valve cap from the damaged tire, unscrew the valve core by using the attached red valve 

 core driver and deflate the tire. Keep the valve core clean and store it carefully. (Just in case a replacement 

 valve core is  attached) (Figure 1) 

 

3.   Take the attached hose and push one end onto the tire valve. Remove the screwed-on cap from the 

 bottle and screw on the attached cap. Fold out the cap and push the other hose end onto the cap tip as far     

 as possible, so that there is a connection between the bottle and the tire valve. 

 

4.   Hold the sealant bottle downwards and fill the sealant into the tire by squeezing the bottle.  

       (Figure 2) 

 

 To facilitate the filling process you can tilt the bottle downwards and remove the hose from the cap tip, 

 allowing air coming into the bottle. Then push the end of the hose back onto the cap tip. Hold the bottle top 

 to bottom, wait until the liquid moved to the bottle tip and squeeze the bottle. 

 

5.   Remove the hose from the tire valve and screw the valve core with the attached valve core driver back 

 into the tire valve. (If necessary use the attached replacement valve core) (Fig. 3) 

 

6.   Be sure that the injury of the tire lies at the deepest point to the road. Connect the air hose from the 

 compressor to the tire valve and insert the power plug via cable to the cigar lighter or auxiliary 12V power 

 socket of the vehicle (see compressor manual). (Figure 4) 

 

7.   To avoid that the car battery loses voltage and to improve the performance of the compressor, start the 

 engine of the car. 

 

8.   Start the compressor and inflate the tire to its specified inflation pressure (see technical data of the car). If 

 the air pressure can’t be reached, possibly caused by several injuries, drive a few meters forwards or back-

 wards, so that the sealant can spread within the tire. Now repeat the inflation procedure. 

 If the tire can't reach its specified pressure (at least 1.5 bar), e.g. greater injuries, do not continue 

 driving with this tire.              

 ! ACCIDENT RISK !  => Call roadside assistance. 

 

9.   Attach the enclosed sticker, showing the maximum permissible speed of 80 km/h (50 mph), to the instru-

 ment panel in the driver's field of view. Make sure the label does not cover anything important. (Fig. 5) 

 

10.  Continue your drive carefully and with caution so that the sealant can be spreaded throughout the whole 

 tire and seals the injury/injuries completely. 

 ! The vehicle speed must not exceed 80 km/h (50 mph) !  

11.  Recheck the tire and its pressure after a few kilometers (miles) and if necessary inflate the tire to its speci-

 fied pressure again. The tire may lose some air at the first few meters until complete sealing.      

 

       If the tire can't keep its specified pressure at the next few kilometers and is less than 1.5 bar, e.g. 

 greater injury than 8 mm, or if there are any cracks, bumps or similar damages visible, do not  

 continue driving with this tire. 

  ! ACCIDENT RISK !  => Call roadside assistance. 

12.  Get the tyre checked or replaced by a specialist workshop immediately. The possibility of tyre repair can 

 only be tested and executed by a specialist workshop (vulcanizer). 

       (Please hand this sheet over to the workshop.) 

 ! Caution !                                                                                                                                                   

 Before driving, make sure the tire is adjusted to the recommended inflation pressure. See technical 

 specifications. Monitor the tire pressure until the sealed tire is replaced! 

    Application et manipulation : 

 Le kit de réparation pour crevaisons ELASTOFIT pour toutes les voitures de tourisme. Il peut rempla-

 cer la roue de secours traditionnelle et assurer une mobilité limitée en tant que moyen palliatif tem

 poraire. 

1. Éliminez le/les corps étranger(s) (des vis ou des clous) de la bande de roulement dans la 

 mesure du possible en cas de crevaison. Avec des trajets plus longs (à partir de 50 km) il faut 

 impérativement éliminer le corps étranger, à la prochaine station d'essence au plus tard, afin qu'il 

 n'endommage pas le pneu davantage.                                                                                        

 Positionnez la voiture de manière à ce que la crevaison se trouve dans la partie inférieure et 

 qu'elle pointe vers la route pour injecter le produit d'étanchéité. 

2. Dévissez le bouchon de la soupape du pneu et retirez l'élément de soupape avec l'outil de tournage joint. 

 L'élément de soupape doit rester propre. Déposez-le avec prudence (un élément de rechange est livré 

 avec l'outil de tournage).  (illustration 1) 

3. Enfilez le tuyau joint sur la soupape. Retirez le couvercle vissé de la bouteille et vissez le couvercle 

 joint. Rabattez le couvercle et enfilez l'autre bout du tuyau jusqu'à la butée afin de raccorder la bou-

 teille et la soupape du pneu. 

4. Tournez la bouteille avec la pointe du tuyau vers le bas. Injectez tout le contenu de la bouteille dans 

 le pneu en comprimant la bouteille.  (illustration 2)                                                                           

 Afin de faciliter la procédure d'injection, vous pouvez de temps à autre incliner la bouteille vers le 

 bas et en séparer le tuyau afin que de l'air y pénètre. Enfilez le bout du tuyau de nouveau sur la 

 pointe de la bouteille. Tournez-la de nouveau vers le bas. Attendez jusqu'à ce que le liquide ait   

 atteint la pointe de la bouteille. Comprimez-la une autre fois. 

5. Retirez le tuyau de la soupape du pneu. Installez l'élément de soupape avec l'outil de tournage.

 (employez l'élément de rechange le cas échéant)  (illustration 3) 

6. La crevaison doit se trouver au point le plus bas du pneu et pointer vers la route. Raccordez le com

 presseur à la soupape du pneu et connectez-le avec le câble de connexion à l'allume-cigare ou à une 

 prise de 12V de la voiture (cf. notice d'emploi du compresseur joint).  (illustration 4) 

7. Faites tourner le moteur au ralenti avec le compresseur en service pour éviter des pertes de tension 

 de la batterie et pour augmenter la performance du compresseur. 

8. Pompez le pneu jusqu'à ce qu'il ait atteint la pression d'air prescrite (cf. caractéristiques techniques à la 

 voiture). Au cas où la pression requise ne pourrait pas être atteinte, en cas de plusieurs crevaisons p. 

 ex., avancez et reculez la voiture de quelques mètres afin que le produit d'étanchéité se répartisse dans 

 le pneu et obture les crevaisons. Répétez le pompage. 

 Il y a interdiction de reprendre la route au cas où la pression requise ne pourrait pas être   
 atteinte à cause de crevaisons éventuellement trop grandes (1,5 bar au minimum).             
 ! RISQUE D'ACCIDENTS !  => Appelez le service de dépannage. 

9. Appliquez l'autocollant joint « 80 km/h au maximum » dans la zone de vision du conducteur au 

 tableau de bord, sans recouvrir des zones d'affichage importantes.  (illustration 5) 

10. Continuez avec prudence afin que le produit d'étanchéité se répartisse dans le pneu entier et obture 

 la/les crevaisons complètement.                                                                                                              

 ! La vitesse ne doit pas être supérieure à 80 km/h ! 

11. Contrôlez la pression du pneu après quelques kilomètres. Pompez-le le cas échéant pour atteindre la 

 pression prescrite du fait que le pneu risque de perdre un peu d'air sur les premiers mètres jusqu'à ce 

 qu'il soit étanche.                                                                                                                                   

 Au cas où la pression nécessaire ne pourrait pas être maintenue sur les prochains kilomètres 

 (1,5 bar au minium) à cause de crevaisons de plus de 8 mm, le produit d'étanchéité ne fonc-

 tionne pas. Il y a interdiction de continuer.  

 ! RISQUE D'ACCIDENTS !  => Appelez le service de dépannage. 

12. Faites immédiatement contrôler ou bien échanger le pneu par un atelier spécialisé. La réparation éven-

 tuelle d'un pneu est à évaluer et à faire par un atelier spécialiser (vulcanisateur).                            

 (Veuillez remettre cette fiche à l'atelier spécialisé) 

 ! Attention ! 

 Contrôlez toujours la pression du pneu avant de partir aussi longtemps que vous voyagez avec  

 le pneu rempli du produit d'étanchéité ! 

 Utilizzo e applicazione: 

 

 Il kit di riparazione pneumatici di ELASTOFIT è idoneo per qualsiasi autoveicolo e sostituisce com-
 pletamente la tradizionale ruota di scorta garantendo, come soluzione temporanea, un certo grado di 
 mobilità.   

1. In caso di foratura, rimuovere gli eventuali corpi estranei (es. viti o chiodi) dal battistrada dello 
 pneumatico. In caso si intenda percorrere distanze più lunghe (superiori a 50 km), è assolutamente 
 necessario rimuovere il corpo estraneo per evitare ulteriori danni allo pneumatico, al più tardi pres
 so il distributore di carburanti più vicino.                                                                                            
 Prima di riempire il pneumatico con la massa antiforatura, è consigliabile posizionare la vettura in 
 maniera tale che il la parte lesa dello pneumatico sia rivolta verso il basso, vicino all’asfalto.    

2. Svitare il cappuccio di protezione della valvola dello pneumatico e rimuovere il meccanismo della stessa 
 con l’apposito dispositivo. È importante stare attenti a mantenere pulito il meccanismo della valvola e riporlo 
 in un punto sicuro (il dispositivo per estrarre la valvola è comunque dotato anche di un meccanismo   
 per valvole di riserva). (Fig. 1)    

3. Collegare il tubo flessibile in dotazione alla valvola. Svitare il tappo dalla bottiglietta e avvitare sulla 
 stessa il tappo filettato fornito. Sollevare la parte superiore del tappo e infilare il tubo flessibile sulla 
 bottiglietta fino all’arresto in modo da creare un collegamento tra bottiglietta e valvola dello pneumatico.    

4. Tenere la bottiglietta con l’estremità del tubo flessibile rivolta verso il basso e spremere l’intero conte-
 nuto della bottiglietta nello pneumatico. (Fig. 2)                                                                                   
 Per semplificare il processo di travasamento, è possibile ribaltare temporaneamente la bottiglietta, 
 scollegare il tubo flessibile e permettere che la bottiglietta si riempia nuovamente di aria. Collegare 
 nuovamente l’estremità del tubo flessibile con la bottiglietta. Ribaltare nuovamente la bottiglietta, 
 attendere che il prodotto abbia raggiunto il collo della stessa e comprimerla nuovamente.    

5. Scollegare il tubo flessibile dalla valvola dello pneumatico e inserire nuovamente con cura il meccani-
 smo di quest’ultima con l’ausilio dell’apposito dispositivo (utilizzare il meccanismo di riserva in caso di 
 necessità). (Fig. 3)    

6. Controllare che la parte lesa dello pneumatico si trovi effettivamente nella parte più bassa della gomma 
 rispetto all’asfalto. Collegare il compressore con la valvola dello pneumatico ed collegare l’apposito cavo 
 di allacciamento alla presa accendisigari o ad una presa da 12V del veicolo (si prega di notare le istruzio-
 ni d’uso del compressore in dotazione). (Fig. 4)    

7. Per evitare che la batteria dell’autoveicolo perda tensione e per aumentare le capacità del compressore, 
 è consigliabile mantenere acceso il motore della macchina mentre il compressore gira a vuoto.    

8. Gonfiare lo pneumatico come da indicazioni tecniche specifiche (si prega di controllare queste ultime sui 
 dati dell’autoveicolo stesso). Nel caso non fosse possibile raggiungere la pressione richiesta, per esempio 
 a causa di lesioni multiple sullo pneumatico, è consigliabile spostare il veicolo qualche metro avanti e 
 indietro per permettere al prodotto antiforatura di distribuirsi uniformemente e chiudere così i vari fori. 
 Ripetere adesso il processo di gonfiatura.                                                                                                   
 Nel caso non fosse possibile raggiungere la pressione richiesta (min. 1,5 bar) per esempio a causa 
 di lesioni multiple sullo pneumatico, non è permesso spostare ulteriormente l’autoveicolo.                
 ! PERICOLO DI INCIDENTE ! => Chiamare il soccorso stradale.    

9. Apporre l’adesivo fornito “max. 80 km/h” sul cruscotto della macchina, ben in vista per il guidato-
 re e stando attenti a non coprire altri avvisi importanti o le spie del quadro degli strumenti. (Fig. 5)    

10. Proseguire adesso il viaggio con cautela in modo da permettere al prodotto antiforatura di distribuirsi 
 uniformemente all’interno dello pneumatico e sigillare completamente il/i foro/i.                                        
 ! È vietato superare la velocità massima di 80 km/h !    

11. Controllare nuovamente la pressione dello pneumatico e, in caso di necessità, ripristinare la pressione 
 richiesta: la stessa potrebbe calare durante i primi metri di spostamento mentre il prodotto sigilla com-
 pletamente il battistrada.                                                                                                                            
 Nel caso durante i chilometri successivi lo pneumatico non fosse in grado di mantenere la pres
 sione (min. 1,5 bar), per esempio a causa di lesioni di dimensioni superiori a 8 mm, questo pro
 dotto risulta non idoneo a sigillare la foratura. In questo caso è assolutamente vietato prosegui-
 re.                                                                                                                                                                 
 ! PERICOLO DI INCIDENTE ! => Chiamare il soccorso stradale.    

12. È importante far controllare o sostituire lo pneumatico danneggiato al più presto da un’officina dedicata. La 
 possibilità di riparazione può essere confermata ed eventualmente effettuata esclusivamente da un’officina 
 dedicata (vulcanizzatore). (Si prega di consegnare il presente documento all’officina dedicata)  

 ! Attenzione !                                                                                                                                       
 Finché si viaggia con il prodotto antiforatura, controllare sempre la pressione dello           
 pneumatico prima di partire!    

   

 Aplicación y manipulación: 

 

 El juego de reparación de neumáticos ELASTOFIT para todos los automóviles reemplaza la 
 rueda de repuesto convencional y, como ayuda temporal, asegura una movilidad limitada. 

1. En caso de un reventón del neumático, de ser posible retire el cuerpo extraño (p.ej. tornillos 
 o clavos) de la banda de rodadura. Para trayectos más largos (a partir de 50 km) y para que 
 el neumático no sufra daños mayores, es necesario extraer el cuerpo extraño a más tardar 
 en la próxima estación de servicio. Para la introducción del compuesto de sellado en el 
 neumático, posicione el vehículo de tal forma que el reventón quede en la parte inferior del 
 neumático en relación a la calzada. 

2. Desatornille la tapa de la válvula del neumático y extraiga el obús de la misma con el destornillador 
 para válvulas suministrado. Mantenga limpio el obús de la válvula y apóyelo con cuidado en el suelo (el 
 destornillador para válvulas viene con un obús de válvula de repuesto).  (Figura 1) 

3. Coloque la manguera suministrada en la válvula. Retire la tapa roscada del frasco, y atornille la 
 tapa suministrada. Abra la tapa e introduzca el otro extremo de la manguera hasta que haga tope, 
 de forma que haya una conexión entre el frasco y la válvula del neumático. 

4. Mantenga el frasco con la punta de la manguera hacia abajo, y presionando el frasco llene todo 
 el contenido dentro del neumático. (Figura 2)                                                                              
 Para facilitar el proceso de llenado, incline el frasco momentáneamente hacia abajo y retire la 
 punta de la manguera del mismo, de esta forma ingresará aire en el frasco. Después vuelva a 
 introducir el extremo de la manguera en el pico del frasco. Mantenga el pico del frasco hacia 
 abajo, espere hasta que el líquido llegue hasta el mismo y presione el frasco nuevamente. 

5. Extraiga la manguera de la válvula del neumático y con el destornillador para válvula suministrado 
 atornille el obús de la válvula con firmeza (si fuera necesario utilice el obús de válvula de repuesto).  
 (Figura 3) 

6. Verifique que el reventón se encuentre en el punto más bajo del neumático en relación con la 
 calzada. Acople el compresor con la válvula del neumático y mediante el cable de conexión 
 conéctelo al enchufe del encendedor de cigarrillos de 12 V del vehículo (ver las instrucciones de 
 operación del compresor suministrado).  (Figura 4) 

7. Para impedir que la batería del vehículo se descargue y para aumentar el rendimiento del 
 compresor, durante el funcionamiento del compresor mantenga el motor del vehículo en marcha. 

8. Infle el neumático hasta la presión especificada (ver datos técnicos del vehículo). En el caso de que 
 dicha presión no se alcance, eventualmente debido a varias roturas en el neumático, mueva el 
 vehículo algunos metros hacia adelante o hacia atrás, para que el compuesto sellante dentro del 
 neumático se distribuya y obture las roturas. Ahora repita el proceso de inflado. 

 En el caso de que la presión del neumático no pueda alcanzarse (mín. 1,5 bares), 
 eventualmente debido a roturas grandes, el viaje no deberá proseguirse.                       
 ¡PELIGRO DE ACCIDENTE!  => Solicite auxilio para reventones. 

9. Coloque el cartel autoadhesivo "máx. 80 km/h" en lugar visible para el conductor en el 
 salpicadero del vehículo, sin obstruir la visión de partes importantes del tablero de 
 instrumentos.  (Figura 5) 

10. Continúe el viaje cuidadosamente, para que el compuesto sellante se distribuya en todo el 
 neumático y la(s) rotura(s) se obture(n) por completo.                                                                           
 ¡La velocidad no debe sobrepasar 80 km/h! 

11. Después de unos pocos kilómetros controle la presión del neumático y eventualmente vuelva a 
 inflarlo hasta la presión especificada, pues en los primeros metros y hasta lograr una obturación 
 completa, el neumático puede perder un poco de aire. Si en los kilómetros subsiguientes el 
 neumático no mantiene la presión (mín. 1,5 bares), p.ej. por roturas mayores a 8 mm, el 
 compuesto sellante no puede obturar la rotura. No está permitido continuar el viaje. 
 ¡PELIGRO DE ACCIDENTE!  => Solicite auxilio para reventones. 

12. Haga reparar o reemplazar el neumático en un taller especializado. La posibilidad de una reparación 
 del neumático debe ser verificada y eventualmente realizada (vulcanización) exclusivamente por el 
 taller especializado. (Por favor entregar estas instrucciones al taller especializado). 

 ¡Atención!                                                                                                                                         
 Antes de iniciar el viaje siempre verifique la presión del neumático en tanto que el        
 neumático contenga el compuesto de sellado.  

© ELASTOFIT 2024 


